
 

 

 Durch die  Stadtentwicklung, die wir jetzt betrei-
ben, legen wir langfristig fest, wie gut sich 
unsere Stadt an den tiefgreifenden Struktur-
wandel in Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft,
hin zu einer postfossilen Welt   anpassen kann.  

Die Rahmenbedingungen dieser Entwicklung 
sind schon heute klar definiert und absehbar.  

Im Pariser Klimaabkommen von 2015 wurde 
global verbindlich eine Reduzierung des 
Energieverbrauchs bis zum Jahr 2050 um 50% 
gegenüber 1990 und die Reduzierung des 
CO₂-Ausstoßes um 95% vertraglich festgelegt.  

Dies hat  in den nächsten 30 Jahren Aus-
wirkungen auf alle Aspekte unseres Lebens.  

Welche Stadt- und Infrastrukturen brauchen wir 
unter den Rahmenbedingungen einer Welt 
ohne fossile Energieträger, einem Paradig-
menwechsel in der individuellen Mobilität und 
konsequenter Ressourceneffizienz und Res-
sourcenschonung?  

Wir möchten mit Ihnen die Ziele, Konsequen-
zen und Chancen in diesem Wandel be-
leuchten. 

 

 

 
 
 
   

 

 
 
 
 

  
     

Werkstattgespräch  

„Stadtentwicklung  
  und Klimaschutz“  
Wohnungsbau –  
Was ist daran klimarelevant ? 
 

7. April 2017 
15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Kunsthalle Rostock 

Anmeldung: erbeten,unter 
 mail: uwe.hempfling@rostock.de  

 tel. 0381 – 381 7352 

Ansprechpartner:   Hansestadt Rostock 
Senator für Bau und Umwelt 
Klimaschutzleitstelle  
Holbeinplatz 14 
18069 Rostock 

Termin: Freitag, 7.4.2017 

Uhrzeit: 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Ort: Kunsthalle Rostock 
 Hamburger Str. 40 
 18069 Rostock 
Titelfoto: Hauschild & Siegel  

„Neue Hamburger Terrassen“ 

15.00 Begrüßung  
� Dr. Ralf Kähler - Agenda21-Rat  
� Kerry Zander - Klimaschutzleitstelle 

15.10 Nachhaltige Gebäude- und 
Nutzungskonzepte in  
kompakt-urbanen Quartieren 
� Fahrradhaus „OhBoy“/Malmö 
� innovative Wohnhäuser in BRD/S 

Axel Hauschild  
Hauschild & Siegel Architekten 
Malmö – Kopenhagen - Hamburg 

15.40 Moderierte Diskussion 

15.55 Pause  
� Getränke  + Gespräche am Rande 

16.05 Klimaschutz + Stadtentwicklung  
� Stadtstruktur als Basis für 

Ressourcenschonung 
� Nutzungsdichte + Nutzungsmischung 
� Strukturinduzierte Mobilität 
� Planungsrechtliche Aspekte 

Prof. Dr. Jörg Knieling 
HCU / Hafencity Universität Hamburg 
Mitglied im Gestaltungsbeirat Rostock 

16.45 Moderierte Diskussion 

17.05 Pause  
� Getränke  + Gespräche am Rande 

17.20 Quartiersentwicklung in Rostock  
� „Werftdreieck“ – 700 WE in einem 

innerstädtischen Neubau-Quartier 

Christian Jentzsch  
Wiro – Wohnen in Rostock GmbH 

17.40 Moderierte Diskussion 

17.55 Verabschiedung 

18.00 Ende der Veranstaltung 

 

 

Programm 



 

  

Das Büro Hausschild & Siegel beschäftigt 
sich vorwiegend mit Wohnungsbau. 
Wohnungsbau wird dabei als urban aktiver
und sozial progressiver Baustein einer
nachhaltigen Stadtentwicklung verstanden.   

Mit Ihren prämierten Wohnbauten auf der IBA 
Hamburg „Inselleben“ und „Neue Hamburger 
Terrassen“, die auf ungewöhnliche Weise das 
Bewährte mit dem Besonderen verbinden,
wurden sie bekannt.  

Jetzt haben Sie ein weiteres ungewöhn-
liches, konsequent urbanes Fahrrad-Haus in 
Malmö / Schweden realisiert.  

Das Entwurfskonzept denkt die Belange von 
Wohnung, Gebäude, Quartier und Stadt im
Entwurfsprozess konsequent zusammen. 
Mit erstaunlichen Ergebnissen. 

Prof. Dr. Knieling ist Leiter des Fachgebiets 
Stadtplanung und Regionalentwicklung an der 
HafenCity Universität in Hamburg.  

Im Rahmen von Lehre und Forschungs-
tätigkeiten beschäftigt er sich mit Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung auf urbaner und 
regionaler Ebene.  

Er ist Mitinhaber des Beratungs- und 
Planungsbüros KoRis. Das Büro berät 
Verwaltungen, Politik und Wirtschaft u.a. in 
den Bereichen zukunftsfähige Stadt- und 
Regionalplanung, Klimaschutz, Klimaanpas-
sung und partizipativer Prozesse. 

Seit 2012 ist Prof. Dr.-Ing. Knieling Mitglied 
des Gestaltungsbeirats Rostock. 
 
 

Herr Jentzsch begleitet für die kommunale 
Wohnungsbaugesellschaft Wiro die Projekt-
entwicklung eines der größeren Wohnungs-
bauquartiere in zentraler Rostocker Lage.  

Auf einer 9,7ha großen Brachfläche der 
ehemaligen Heinkel-Flugzeugwerke entsteht 
ein Wohnquartier mit ca. 700 Wohnungen.  
Grundlage der anstehenden Bebauungs-
planung ist der 1. Preis eines städtebaulichen 
Wettbewerbs, entworfen von den Planungs-
büros Albert Wimmer und Martha Schwartz. 

Entstehen soll ein durchmischtes, 
bezahlbares, lebendiges, generations-
gemischtes, urbanes Wohnquartier.  

Städtebaulich hervorzuheben ist die vielfältige 
Freiraumgestaltung des Quartiers, die ange-
strebte hohe energetische Qualität und das 
innovative Parkraumkonzept. 
 

Axel Hauschild  
Hauschild & Siegel Architekten 
Hamburg - Kopenhagen - Malmö 
 

Prof. Dr. -Ing. Jörg Knieling  
HCU HafenCity Universität Hamburg 
KoRis Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung
Mitglied im Gestaltungsbeirat Rostock 
 

Christian Jentzsch  
Wiro – Wohnen in Rostock 
Wohnungsgesellschaft mbH 
Projektkoordinator Werftdreieck 

  

Cord Siegel + Axel Hauschild 
Hauschild & Siegel Architekten 

Cykelhuset OhBoy / Malmö S Christian Jentzsch und Nicole Horn 

auf dem Gelände Werftdreieck 

Werftdreieck 1.Preis, Entwurf:  

Albert Wimmer und Martha Schwartz 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling HafenCity Hamburg 


